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Westheimer
Brauereifest 2025

Ein Tag voller Genuss und Geselligkeit

ANZEIGE

Feiern, genießen und entdecken
– das Westheimer Brauereifest
lädt ein.

Westheim, April 2025 – Am
Samstag, den 26. April 2025,
lädt die Westheimer Brauerei
erneut zum beliebten Brauerei-
fest auf das Brauereigelände
ein. Ab 13 Uhr erwartet die Be-
sucher ein abwechslungsreiches
Programm mit Musik, Genuss
und Unterhaltung für die ganze
Familie.
Ein besonderer Höhepunkt ist
das Wettschießen der aktuellen
Schützenköniginnen aus der
Region. Den Siegerinnen winkt
ein attraktiver Geldpreis sowie
150 Liter Freibier.
Für Bierliebhaber bietet die
Brauerei kostenlose Brauerei-
besichtigungen an – stündlich
ab 13 Uhr, Treffpunkt ist der
Eingang des Outlets.

Auch kulinarisch kommen die
Gäste auf ihre Kosten: Neben
frisch gezapften Bierspeziali-

täten gibt es erstmalig Biercock-
tails, die mit den hochwertigen
Likören der Manufaktur Strand-
wetter aus Beverungen ver-
feinert werden. Dazu werden
Grillspezialitäten von Köchling
und weitere regionale Köstlich-
keiten serviert.
Für musikalische Unterhaltung
sorgt zunächst Caro Best, die
am Nachmittag ihre neue Single
präsentiert. Ab 17 Uhr bringt
die Partyband „Eine Band na-
mens Wanda“ das Publikum
zum Tanzen und Mitsingen.
Auch die jüngsten Besucher
kommen nicht zu kurz: Ein kos-
tenloses Kinderkarussell sorgt
für Spaß und Unterhaltung.

Mit handwerklich gebrauten
Bierspezialitäten, einem ab-
wechslungsreichen Rahmenpro-
gramm und bester Stimmung
verspricht das Westheimer
Brauereifest 2025 ein unver-
gessliches Erlebnis zu werden.

Der Eintritt ist frei.

Neue Pflegefachkräfte sind nach
erfolgreichem Examen heiß begehrt

ANZEIGE

Mit viel Applaus sind jüngst die ersten
Absolventinnen und Absolventen der
dreijährigen Ausbildung zum „Pflege-
fachmann“ und zur „Pflegefachfrau“
im Jahr 2025 verabschiedet worden.
An der Bildungsakademie Hoch-
sauerland des Alexianer Klinikums
Hochsauerland sowie des Caritas-
Verbandes Arnsberg-Sundern erlang-
ten dabei 15 Frauen und Männer das
theoretische und praktische Rüstzeug
für ihre berufliche Karriere in der
Pflege. In einem gesellschaftlich wich-
tigen Gesundheitsberuf mit Zukunft
sind sie nach ihrem erfolgreichen
Examen nun heiß begehrt.
Das Klinikum Hochsauerland als einer
der Träger der Bildungsakademie
Hochsauerland setzt damit seine
Bestrebungen fort, sich aktiv in der
Ausbildung von eigenen und auf allen
Gebieten dringend benötigten Pflege-

fachkräften zu engagieren. Die Bil-
dungsakademie arbeitet dazu mit
verschiedenen Ausbildungsträgern zu-
sammen. Die neuen Pflegefachkräfte
erhielten, neben der theoretischen
Ausbildung in den Räumen der Bil-
dungsakademie, ihre praktische Aus-
bildung zur Pflegefachfrau sowie zum
Pflegefachmann auf den Stationen des
Alexianer Klinikums Hochsauerland
sowie den beteiligten Ausbildungs-
partnern.
In einer Feierstunde im Beisein der
Kursleiterinnen Anni Möller und Lukas
Bodecker sowie von Freunden und
Familie wurden sowohl die erbrachten
Leistungen als auch die Ausdauer der
Absolventinnen und Absolventen ge-
würdigt. Für das Alexianer Klinikum
Hochsauerland gratulierten zudem
u.a. der Medizinische Direktor Dr. Pe-
ter Lütkes und die Geschäftsführerin

der Bildungs-
akademie Hoch-
sauerland, Petra
Niermöller, so-
wie der Kauf-
männische Vor-
stand vom
Caritas-Verband
Arnsberg-Sun-
dern, Dominik
Pieper.Foto: Klinikum Hochsauerland

Marsberg – Die Wandersaison
beginnt gerade, da war die ers-
te Etappe der Erlebnistour
Marsberg ein guter Auftakt.
Das dachten sich wohl viele,
dennmit über 60 Teilnehmern
(und vier Hunden)machte sich
ein großes Feld auf den Weg.
Startpunkt der ersten Wande-
rung war das Rathaus in Nie-
dermarsberg, wo neben Wan-
derführer Oliver Sewald auch
Michaela Schröder vom Stadt-
marketing und Bürgermeister
Thomas Schröder die Teilneh-
mer begrüßte. Über Essentho
und Oesdorf erreichten die
Wanderer am Nachmittag
Westheim, mit dem Oldtimer
MuseumalsZiel.

DieStreckeder
Erlebnistour

Guten Mutes ging es los, zu-
nächst die Diemel entlang,
dannsportlichbergauf.Dieers-
teOrtsgrenzewurdeüberquert
unddieMühebaldmitschönen
Ausblicken auf Nieder- und
Obermarsberg belohnt. Kurz
vor Essentho stießen die Wan-
dereraufdieViaRegia.
NebenInformationenzudes-

sen Historie sowie dem Entste-
hen von Hohlwegen, wussten
Ortsbürgermeister und Orts-
heimatpfleger noch weitere
spannende Geschichten beizu-
tragen,zurKapelle,derWasser-
scheide und der Entwicklung
Essenthos.
Am Zauberwald vorbei, den

die Kindergartenkinder ange-
legthaben,begleitet vonVogel-
gezwitscher und gesäumt von
Frühlingsblumen wie Busch-
windröschen und Anemonen,
führte der Weg weiter nach
Oesdorf. Ein willkommener
Anblick, alsman von der Höhe
auf die Häuser rund um den
Kirchturmhinabsah.

Im EGV-Wanderheim gab es
eine Pause, die Dorfgemein-
schafthieltKaffee,Kuchenund
andere Getränke zur Erfri-
schung und Stärkung bereit.
Derweil gab es einenÜberblick
überdie regeVereinskulturdes
kleinenOrtsteils.
Ein letztes Mal hieß es ein

Stück steil bergan, bevor man
sich auf dem Höhenweg ganz
den tollen Aussichten hinge-
benkonnte.ÜberdenMeierhof
und amGolfplatz die Kastanie-
nallee entlang, gelangte die
Gruppe zum Sportplatz, bevor
es hinunter nach Westheim
ging. Nachdem die Wanderer

sich gestärkt hatten, lud der
Oldtimer-Club zu einem Rund-
gangdurchdasMuseumein.
Das schöneWetter, die nette

Gesellschaft,einguterWander-
führer und Ortskundige sorg-
ten dafür, dass die Tour wirk-
lich zum Erlebnis wurde. Die
perfekte Organisation und ein
Shuttle-Service trugen eben-
falls dazu bei. Die Teilnehmer
kamen aus allen Ortsteilen
Marsbergs, einige auchausOls-
berg und Soest – und nicht we-
nige wollen weitere Etappen
mitwandern.

Wanderangebotzum
Stadtjubiläum

Mit diesem Wanderangebot
feiert die Stadt Marsberg ihren
50. Geburtstag in ihren heuti-
gen Gebietsgrenzen. Wie be-
richtet, führte die Kommunal-
reform 1975 dazu, dass aus ein-

zelnenDörfernundStädtendie
Großgemeinde Marsberg ent-
stand. Herbert Kümmel hatte
angeregt, die früheren Schna-
dewanderungen wieder aufle-
ben zu lassen. „Wichtiger als
Grenzen ist doch,was alleOrts-
teile miteinander vereint“,
fand der Bürgermeister – und
so wurde die Wandertour mit
dem Motto: „Orte verbinden –
Wegeentdecken“entwickelt.
Auf insgesamt sechs Stre-

ckenwanderungen sollen bis
Oktober alle Marsberger Orts-
teileangelaufenwerden.
Die nächste Etappe führt am

24. Mai von Giershagen nach
Helminghausen; der Ort feiert
an diesem Tag sein Dorfjubilä-
um. KRISTIN SENS

Sechs Tage – sechs Etappen
Gelungener Auftakt zur Erlebnistour Marsberg

Bei der ersten Etappe der Erlebnistour Marsberg machte sich mit über 60 Teilnehmern (und vier
Hunden) ein großes Feld auf den Weg. KRISTIN SENS

Auf insgesamt sechs Streckenwanderungen sollen bis Oktober
alle Marsberger Ortsteile angelaufen werden. KRISTIN SENS

Termine und Anmeldung
DieTerminefürdieanderenWanderungensowiealleweiteren
Informationensindder Internetseitehttps://stadtmarketing-
marsberg.de/erlebnistour-marsberg-2025/odereinemBooklet
zuentnehmen,welches inderGeschäftsstelleerhältlich ist.
WanderungundShuttle-Servicesindkostenlos,eineAnmel-
dungisterforderlich:Tel.02992/8200oderperE-Mailan in-
fo@stadtmarketing-marsberg.de.

” Wichtiger als
Grenzen ist doch, was

alle Ortsteile
miteinander vereint.

Thomas Schröder
Bürgermeister der
Stadt Marsberg

Galerien im Internet
www.sauerlandkurier.de/fotos-
videos

Bestwig – Das traditionelle
Frühlingsfest der Wander-
freunde Bestwig findet am
Donnerstag, 1. Mai, ab 14 Uhr
am Wanderheim in Ostwig
statt. Aus Anlass des 825-jähri-
gen JubiläumsvonOstwigwird
ein Grenzgang bis weit in den
Arnsberger Wald angeboten.
Bei allen bisherigen Schnade-
gängen konnte dieser weit ab-
gelegene Winkel nicht abge-
gangen werden. Die Wander-
strecke ist ca. 18,5 km lang und
startet um 7.30 Uhr an der Kir-
che inOstwig.Geführtwirddie

Wanderung vonMax Rath, Jus-
tus Rose und Alexander Brock-
hoff. Eine Einstiegsmöglich-
keit besteht um 8.30 Uhr am
Parkplatz Waldhaus Föcking-
hausen. Rucksackverpflegung
wird empfohlen, für eine Ver-
pflegungspause wird gesorgt.
Gegen15 Uhrwird dieWander-
gruppe wieder am Wander-
heimerwartet.
AlleMitglieder, Gäste und In-

teressierte sind willkommen.
Für das leibliche Wohl sorgt
wie gewohnt das Wanderver-
einsteam.

Frühlingsfest des
Wandervereins

Wallen – Aufgrund von Abriss-
arbeiten bleibt in Wallen die
Straße Im Oth im Bereich des
Hauses Nr. 9 weiter voll ge-

sperrt – und zwar noch voraus-
sichtlich bis einschließlich
Freitag, 9. Mai, teilt die Stadt
Meschedemit.

Straßensperrung
in Wallen

Meschede/Bestwig/Eslohe/
Schmallenberg–AmDienstag,
29.April, lädtdieLeader-Region
4mitten imSauerlandum19.30
Uhr zu einem Vortragsabend
mit zwei spannenden Referen-
tenindenLandgasthofSchulte-
Fecks (MindenerStr. 28,Eslohe-
Bremke) ein. Der Schwerpunkt
liegt dabei auf Ansätzen für lo-
kale und regionale Versorgung
vorOrt.
In vielen Dörfern wird die

Nahversorgung immer schwie-
riger: Bäcker, Metzger, kleine
Läden oder Apotheken ver-
schwinden – und gerade ältere
Menschen oder Menschen oh-
ne Auto merken das im Alltag
ganz konkret. Gleichzeitig
wächstderWunschnachregio-
nalen Produkten und kurzen
Wegen. Wie kann eine gute
Versorgung vor Ort trotzdem
gelingen?WelcheModelle und
Ansätze gibt es – und was lässt
sich vielleicht auch auf unsere
Regionübertragen?
Diesen Fragen widmet sich

dieeinstündigeöffentlicheVer-
anstaltung imAnschluss andie
Mitgliederversammlung der

Lokalen Aktionsgruppe 4 mit-
ten im Sauerland. Zwei Impul-
se zeigen Wege und Ideen auf:
Maria Theresia Herbold vom
Bundesverband der Regional-
bewegung stellt neben der Ar-
beitderRegionalbewegungun-
terschiedliche Ansätze aus
dem ländlichen Raum vor –
von klassischen Dorfläden bis
zudigitalenPlattformenzurre-
gionalen Vermarktung. Albert
Willeke vom Dorfladen Sun-
dern-Hagen gewährt Einblicke
in ein erfolgreiches Konzept
aus der Region, das zeigt, wie
Nahversorgung auch durch ge-
meinschaftliches Engagement
funktionierenkann.
Die Veranstaltung richtet

sich an alle, die sich für die Zu-
kunft ihrerOrte interessieren–
ob im Ehrenamt, kommunal
oder ganz persönlich. Der Ein-
tritt zu dem Vortragsabend ist
frei.

Leader-Region lädt
zu Vortrag ein

Anmeldung
Um Anmeldung für die Veranstal-
tung wird gebeten per Mail an
info@leader-sauerland.de oder
unter Tel. 02904/7128822.


